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Amtlicher Theil

Montag den 16 November cr

leine Sitzung
der Stadtverordneten Versammlung

Der Vorsteher der Stadtverordneten Versammlung
Gneist

Städtische Kommissionen
Finanz Kommission

Sitzung am Mittwoch den 18 November cr
Machmittags 5 Uhr im Magistrats Sitzungs Zimmer

Sparkassengebäude

Tagesordnung
1 Regulativ betr die Erhebung eines Kommunalzu

schlages zur Brausteuer und einer Gemeindesteuer
von Bier

2 Besoldungsscala der städtischen Elementarlehrer
Z Bedingungen für die Benutzung der öffentlichen

Wasserleitung

4 Etwa sonst noch eingehende Vorlagen

Der am 21 Juli cr hinter den zu Kainzen Kreis
Guhrau geborenen hier ortsangehörigen Handschuhmacher
Hermann Adlnng 29 Jahre alt wegen Hülflos
lassung seiner Familie erlassene Steckbrief wird hiermit
erneuert Der Genannte hat sich dieser Tage in Gnben
durch Vorspiegelung falscher Thatsachen seiner Anher
weisung mittelst Zwangsreiseroute entzogen und treibt sich
wieder umher

Halle a S den 11 November 1885
Die Polizei Verwaltung

Der am 21 Januar 1885 hinter den am 9 Mai
1834 zu Zipsendorf bei Zeitz gebornen bis 10 November
1887 unter Polizeiaufsicht gestellten Tischler Thomas
gen August Schlenzig erlassene und am 21 Juli c
erneuerte Steckbrief wird da sich der Genannte immer
noch der Polizeiaufsicht entzieht hierdurch nochmals er
neuert

Halle a S den 11 November 1885
Die Polizei Verwaltung

Steckbrief
Gegen den untenbeschriebenen Schlosser Ernst Georg

Beyer angeblich zu Würzen am 16 Mai 1859 ge
boren dessen Aufenthalt zur Zeit unbekannt ist welcher
flüchtig ist ist die Untersuchungshaft wegen schweren Dieb
stahls verhängt

Es wird ersucht denselben zu verhaften und in das
Gerichtsgefängniß zu Halle a S abzuliesern 1 3174/85

Halle a S den 5 November 1885
Der Königl Erste Staatsanwalt

von Moers
Beschreibung Alter 26 Jahre Größe 1,70 ra

Statur stark Haare dunkelblond Stirn hoch Bart
kleiner dunkelblonder Schnurrbart Augenbrauen dunkel
braun Augen dunkel Nase breit und dick Mund
groß Zähne gut Kinn breit Gesicht etwas rund
Gesichtsfarbe bleich

Kleidung dunkler Anzug kleiner schwarzer Hut

Steckbrief
Gegen den unten beschriebenen Dienstknecht Gustav

Gessert aus Schkeuditz welcher flüchtig ist ist die Unter
suchungshaft wegen Diebstahls im wiederholten Rückfalle
verhängt

Es wird ersucht denselben zu verhaften und in das
Gerichts Gefängniß zu Merfeburg abzuliefern 1 3219/85

Halle a S den 7 November 1885
Der Königl Erste Staatsanwalt

von Moers
Beschreibung Alter 44 Jahre Größe 1,79 w

Statur groß und stark Haare blond Stirn niedrig
Bart blonder Schnurrbart Augenbrauen blond Augen
blau Nase stumpf Mund breit Zähne gesund Kinn
rund Gesicht rund Gesichtsfarbe gesund

Besondere Kennzeichen Warze im Gesicht

Der gegen den Arbeiter Christian Wegner geboren
am 9 November 1851 zu Deetz zuletzt in Volkmaritz

unterm 21 Oktober 1383 wegen Hausfriedensbruchs er
lassene Steckbrief wird hiermit erneuert

Halle a S den 12 November 1885
Der Königl Erste Staatsanwalt

von Moers

Nichtamtlicher Theil
Halle den 13 November

Die vom Fiskus angestrengten Diätenprozefse sind
in zwei Fällen wenigstens in erster Instanz zu Ungun
sten des Klägers entschieden worden und man wird trotz
der künstlichen gelehrten Deduktionen offiziöser Blätter
vom juristischen Standpunkte aus diese Erkenntnisse nicht
anfechten können Es fehlte aber in der That an einer
genügenden Rechtsgrundlage für diese Klagen Damit ist
aber die Frage nicht beantwortet ob die Einrichtung von
Parteidiäten politisch und moralisch zu billigen ist Und
dies müssen wir auch jetzt noch verneinen Wir wissen
nicht schreibt hierüber die Nationallib Korresp ob
die deutschfreisinnige und sozialdemokratische Partei die
einzigen welche diese Einrichtung bei sich eingeführt hat
ten sie auch jetzt noch festhalten werden von der ersteren
wird man es wohl bezweifeln dürfen Sie hat damit
wohl auch in ihren eigenen Reihen Widerspruch genug ge
funden Wir sind weit entfernt das moralische Niveau
unserer Volksvertreter für so niedrig zu halten daß wir
die Gefahr der Käuflichkeit durch die Aussicht auf
Parteidiäten voraussetzen Allein das wird man nicht
bestreikn können daß das Ansehender Volksvertretung
und die allgemeine Achtung vor ihr worauf doch ihr
Werth und ihre Bedeutung beruht durch eine derartige
Entschädigung aus Mitteln von unbekannter und dunkler
Herkunft über deren Verwendung eine oder wenige Per
sonen bestimmen in weitesten Kreisen geschädigt wird Das
giebt fortwährend zu gehässigen Unterstellungen und Nach
reden Anlaß die wenn sie auch noch so unbegründet sein
mögen doch bei der großen Menge leicht einen Boden
satz hinterlassen und auch dagegen wird sich nichts ein
wenden lassen daß ein Parteidiäten empfangender Abge
ordneter leicht in größere Abhängigkeit von der Partei
leitung und Parteidisziplin geräth als es sich mit voll
kommener Freiheit der Ueberzeugung und Entschließung ver
trägt Es wird auch nicht zu bestreikn sein daß die
Reichsverfassung eben durch die Tatenlosigkeit ein ge
wisses Korrektiv gegen das allgemeine gleiche Wahlrecht
schaffen wollte indem sie nur Männern in angesehener
auskömmlicher und wohlgeordneter Lebensstellung die
Pforten des Reichstages öffnen wollte und daß dieser
Zweck durch Entschädigung aus Privatmitteln in einer der
Absicht des Gesetzgebers widersprechenden Weise vereitelt
wird Die Frage der Diätenzahlung aus Staatsmitteln
hat damit gar nichts zu thun und es lassen sich dafür
wie dagegen sehr beachtenswerthe Grunde anführen Wir
wollen auf diesen oft erörterten Gegenstand heute nicht
eingehen Die deutsch freisinnige Partei möge ihren An
trag auf Diäten aus öffentlichen Mitteln der in der
vorigen Reichstagssession angenommen worden wieder er
neuern sie wird dabei Unterstützung genug finden wenn
auch keine Aussicht ist zur Zeit im Bundesrathe durchzu
dringen Aber Diäten aus privaten und Parteimitteln
können wir nur für einen bedauerlichen das Ansehen der
Volksvertretung schädigenden Mißgriff erklären

Die Auslassungen der Nordd Allg Ztg über die
Diätenprozefse begegnen in der liberalen Presse vielfachen

Widersprüchen Insbesondere erregt die Stelle Anstoß
welche den Nachweis versucht daß die Gewährung von
privaten Diäten ein Soldverhältniß zwischen den Abge
ordneten und dem Geber herstellen werde Man müsse
zwischen einem Ehrensolde und einer Bestechung zu unter

scheiden wissen erwidert die Vosf Ztg und die Nat
Zeitung giebt zu bedenken daß gerade an der Stelle an
welcher dieser Einwand stehe so ost von der Verrohung
des Tones der Presse die Rede sei Auch die Germania
wendet dem Artikel der N Allg Ztg ihre Aufmerk
samkeit zu Sie führt u A die Stelle an in welcher
ausgeführt wird daß ein Abgeordneter der von Privat
personen Diäten empfängt zu denselben in ein Miethver
hältniß trete und daß die Gefahr nahe liege daß der
Abgeordnete seinen parlamentarischen Einfluß dem Meist
bietenden verdinge Daß fügt sie hinzu das bei den
sozialdemokratischen und deutschfreisinnigen Abgeordneten
schon so ist wollen wir nicht behaupten daß aber ähn
liche Zustände entstehen könnten haben wir schon damals
gesagt als zuerst die Nachricht von dem fortschrittlichen

Parteidiätenfonds auftauchte und wir sind auch jetzt noch
derselben Ansicht Wir haben also gegen die Stelle des
Artikels der Nord Allg Ztg keinen Einwand zu
machen Dagegen ist alles Andere was das offiziöse
Organ über diese Angelegenheit sagt haltlos

Dem Bundesrathe ging ein Gesetzentwurf zu über
die Ausübung der Gerichtsbarkeit in den deutschen Schutz
gebieten sowie die Mitwirkung oeutscher Behörden bei
Ausübung der Gerichtsbarkeit und der hierbei zur An
wendung kommenden Vorschriften des bürgerlichen Rechts
und des Strafrechts Es soll dies durch kaiserliche Ver
ordnung geregelt dem Bundesrathe und dem Reichstage
aber davon sofort resp bei deren Zusammentritt Kennt
niß gegeben werden

Das Landes Oekonomie Collegium hat be
schlossen 1 daß zweifellos eindringendes Bedürfniß vor
liege ein centrales Organ zur Erforschung der hydrogra
phischen Verhältnisse und zur Förderung der hydrologischen
Wissenschaft im preußischen Staate zu schaffen 2 daß
ferner ein dringendes Bedürfniß vorliege den kulturtech
nischen Dienst im preußischen Staat zu systematisch und
in geeigneterer Weise als bisher zu organisiren daß
daß Kollegium indessen es nicht für feine Aufgabe machen
könne mit positiven Organisationsplänen hervorzutreten

Hierauf wurde in die Berathung der Regierungsvor
lage betreffend die Ermöglichung der Auflegung unablös
barer Renten und der kontraktlichen Beschränkung der
Theilbarkeit behufs Neubildung und Erhaltung landwirth
fchaftlich benutzter Besitzungen in Form von Rentengütern
eingetreten Die meisten Redner äußerten sich zustimmend
wenn es auch nicht an Bedenken fehlte Ganz ablehnend
verhielten sich nur Me freisinnigen Mitglieder des Kol
legiums Schließlich wurde eine längere Erklärung be
schlossen worin gesagt ist Die Einführung des Instituts
der Rentengüter auf der in der Denkschrift dargelegten
gesetzlichen Basis welche einer Erweiterung vielleicht noch
in der Richtung bedürfen möchte daß eingeschaltet würde
es sei die Vereinigung der Rentengüter mit anderen Gü
tern von einer Genehmigung der Auseinandersetzungs Be
hörden abhängig zu machen charaktcrisirt sich als ein
Versuch dessen Erfolg namentlich ob er zur Erreichung
feines Zieles 1 Stärkung des Standes der bäuerlichen
Grundbesitzer 2 dauernde Erhaltung leistungsfähiger
Grundbesitzer und 3 Förderung der inneren Kolonifation
auch im nationalen Sinne führen wird zweifelhaft erscheint
Das Ziel ist aber von so großer politischer sozialer und
wirthschaftlicher Bedeutung Gefahren welche mit dem
Versuche in Aussicht stehen sind so wenig ersichtlich daß
dasEollegium keinen Anstand nimmt sich entschieden für
den Versuch zu erklären trotzdem der in den 70 er Jahren
dasselbe Ziel verfolgende Versuch Staatsgüter durch Ver
kauf zu zerschlagen sich als vollständig verfehlt erwiesen
hat ein solcher Versuch ist umsomehr zu empfehlen weil
ein Rückblick in die preußische Geschichte auch in diejenige
der benachbarten Staaten Hollands Mecklenburgs zc
beweist daß auf ähnlicher Rechtsbasis günstige Erfolge
erzielt sind ja gegenwärtig noch erreicht werden Auf
nahme finden muß das Institut zumeist beim Staate
selbst indem dieser in denjenigen Theilen des Staatsge
biets wo das Bedürfniß am schärfsten hervortritt es
dürfte dies vornehmlich der Osten der Monarchie viel
leicht auch ein Theil der Fluß und Seemarfchen im
Westen fein mit der Zertheilnng von geeigneten
Staatsgütern in Rentengüter verschiedener Größe vor
geht Voraussichtlich werden dann wenn der Versuch
gelingt größere Grundbesitzer Domänen Stiftungen und
industrielle Aktiengesellschaften nachfolgen

In Karlsruhe begab sich gestern Vormittag der Groß
herzog nach vorangegangenem Gottesdienst in der Schloß
kirche unter dem Geläute sämmtlicher Glocken zur feier
lichen Eröffnung des Landtages in das Ständehaus wo
selbst eine Kompagnie des Leib Grcnadier Regiments Nr
109 mit der Fahne und Musik aufgestellt war Die vom
Großherzog verlesene Thronrede gedenkt der Vermählung
des Erbgroßherzogs und des Besuchs Seiner Majestät
des Kaisers und kündigt ferner eine Reihe Vorlagen finanz
politischer land und forstwirtschaftlicher Art an

Nach der Thronrede weist das Budget eine Steigerung
des Staatsaufwandes auf und soll das Erträgniß der
neuen Einkommensteuer zur Ermäßigung der übrigen
direkten Steuern dienen Ferner wird die Erweiterung des
Eisenbahnnetzes in Aussicht genommen

Die Thronrede mit welcher gestern der sächsische Land
tag vom König eröffnet wurde giebt zunächst der Freude



darüber Ausdruck daß die Gesammtlage des Landes sich
als eine günstige darstelle Sachsen habe die Bahn einer
gedeihlichen Entwickelung verfolgt es gereiche dem König
zur Befriedigung daß die Maßnahmen für die Reichs
gesetze betreffend die Kranken und Unfallversicherung
rechtzeitig fertig gestellt worden seien und daß die Be
theiligten der bedeutenden Reform opferwillige Theilnahme
entgegengebracht haben Hiernächst werden Gesetzentwürfe
angekündigt über Hebung der Viehzucht und über Er
weiterung der Vorschriften welche über Entschädigung
wegen Viehverlusten in Seuchenfällen bestehen ferner über
eine Reform der Landesbrandversicherungsanstalt sowie
ein Gesetzentwurf für eine neue Grundlage des polizei
lichen Ausweisungsrechtes und ein Entwurf über den Er
werb von Bergwerkseigenthum Vorgeschlagen wird der
Ankauf einer Anzahl Gruben durch den Staat um die
Zukunft der Bergbaubevölkerung in Freiberg sicher zu
stellen In Folge des Aufschwunges welchen das Feuer
löschwesen genommen hat ist ein Ehrenzeichen für aus
gezeichnete Dienstleistungen bei den Feuerwehren gestiftet
worden auch wird eine angemessene Erhöhung der Bei
träge für die Ortsfeuerlöfchkafsen vorgeschlagen Die ab
gelaufene Finanzperiode hat einen erheblichen Ueberschuß
geliefert welcher die Möglichkeit weiterer Eisenbahnbauten
Straßenbauten und der Förderung der Elbschifffahrt bietet
Die wachsenden Erträgnisse von Staatseinnahmen und
die Erhöhung der Einnahmen aus Zöllen und Reichs
stempelabgaben gewähren für die nächste Finanzperiode
reichliche Mittel zur Förderung der Zwecke der Staats
verwaltung der Wissenschaft und Kunst auch soll die
Hälfte der Einnahmen aus den Grundsteuern zur Er
leichterung der Schullasten den Schulverbänden überlassen
werden

In der bayerischen Kammer der Abgeordneten ver
theidigte der Minister des Auswärtigen gegenüber den
Ausführungen Frankenberger s c eingehend den bayerisch
russischen Auslieferungsvertrag der in Folge des preu
ßisch russischen Vertrages nothwendig sei so lange der
Reichskanzler einen Reichsvertrag für inopportun halte
Er der Minister übernehme als alleiniger bayerischer
Unterzeichner die Verantwortung für den Vertrag Die
neuen Abmachungen seien durch das Auftreten der Anar
chisten nothwendig geworden Da die Reichskompetenz
nicht ausgeübt werde so müsse die Staatskompetenz ein
treten Uebrigens sei es noch ungewiß ob dem Reichs
tag ein bezüglicher Vertrag des Reiches mit Rußland
vorgelegt werden würde Die Anregung zu dem Ver
trage sei von russischer Seite geschehen der Reichskanzler
habe in dieser Beziehung nichts angeregt Falls Fürst
Bismarck irgend welche Wünsche hinsichtlich der Reichs
pylitik geäußert hätte würde er der Minister alles
Mögliche fjir den Reichskanzler gethan haben Es sei
such in Betracht zu ziehen daß man auf die Freund
schaft des russischen Kaisers Äc th lege Außerdem be
weise sein Crailsheim s Vorgehen dav jede passende
Gelegenheit ergreise um die Selbstständigkeit zu
wahren Der Vertrag sei analog mit dem preußischen
Vertrage abgeschlossen welcher seiner Zeit vom Bundes
rath einstimmig gebilligt worden sei Der Minister wies
schließlich die über die russischen Polizeizustände ver
breiteten Anschauungen zurück

Die ungarische Delegation hat das ordentliche Und
das außerordentliche Heeresbudget sowie das Marine
budget genehmigt Seitens der Regierung wurde die Er
klärung abgegeben daß die Berathungen über die Reform
der Militär Strafprozeßordnung beendet seien und daß
darüber nunmehr zwischen den beiden Justizministerien ver
handelt werde Was das Marinebudget anbelange so
sei eine Ausdehnung des im vorigen Jahre aufgestellten
Programmes nicht beabsichtigt vielmehr werde an diesem
Programme festgehalten

Die französische Kammer der Deputirten geneh
migte ohne Diskussion die Wahlen von 56 Departements
die 386 Mandate umfassen Das Gerücht General
Eourey sei nach Frankreich zurückberufen worden wird von
der Agence Havas dementirt mit dem Hinzufügen
Courcy habe in Tonkin eine Mission zu erfüllen und
Nichts lasse darauf schließen daß er vor deren Erfüllung
zurückkehren werde Der deutsche Botschafter Graf
Münster hielt gestern seinen ersten offiziellen Empfang
Der Marquis Brazza ist in Lissabon angekommen

Belgien hat nun erklärt der jetzt neuvereinbarten
Münzkonvention der lateinischen Münz Union nicht bei
treten zu können indem es die Liquidationsklausel ablehnt
Es hat aber Frankreich entgegenkommende Vorschläge be
züglich der Einlösung seiner Fünffrancsstücke gegen Gold
gemacht auch den Uebergang zur Goldwährung vorge
schlagen Es ist nicht zu erwarten daß die belgischen
Vorschläge Annahme finden

Von der Balkanhalbinsel liegen folgende neueren
Nachrichten vor Die Konferenz beschloß gestern den
Fürsten Alexander aufzufordern nach Sofia zurückzukeh
ren und daß bis zur vollständigen Herstellung des frü
heren Zustandes resp bis zur Modifizirung des ostru
melischen Statuts ein türkischer Kommissar die Verwaltung
der autonomen Provinz übernehmen soll Etwaiger Wider
stand der bulgarischen Bevölkerung soll durch eine inter
nationale Blokade gebrochen werden Nach in Paris ein
gegangenen Meldungen hat die bulgarische Regierung an
gezeigt daß sie Befehl ertheilt habe die 300 Mann ser
bischer Truppen welche sich noch in der Umgegend von
Trin befänden als Räuber zu behandeln Aus Nifch
wird offiziell gemeldet Die von Paris ausgehende Nach
richt der König habe einigen Kabinetten Mittheilung von
einer bevorstehenden Überschreitung der Grenze gemacht

ist vollständig aus der Luft gegriffen Endlich wird aus
Belgrad telegraphirt Sämmtliche Donaufahrzeuge von
Radujevatz sind in Timok bei Przegora zum Brückenschlag
konzentrirt Von Nisch ist eine Pionierabtheilung zum
Brückenschlag dorthin abgezogen

Der Times wird wie bereits gestern berichtet aus
Rangun vom 11 ds gemeldet der Oberkommissar für
Britifch Birmanien Bernard habe Abschrift einer Prokla
mation des Königs Thibo erhalten in welcher dieser den
Befehl ertheilt habe die Engländer umzubringen Man
fürchtet daß sämmtliche inMandalay befindliche Europäer
getödtet worden sind Eine weitere Depesche der Times
aus Rangun bringt Nachrichten aus Mandalay vom 9
d M Danach ist den Fremden verboten worden Man
dalay zu verlassen Andreino Agent der englischen Han
delskompagnie daselbst berichtet über die Proklamation
des Königs Thibo dieselbe rufe das Volk zu den Waffen
Man erwartet den Uebergang der englischen Truppen
über die Grenze ungefähr am 15 d M

Das russische offiziöse Journ de St Petersbg
nimmt die letzte Rede Salisburys soweit sie Afghanistan
betrifft sympathisch auf und sagt es sei aufrichtig zu
wünschen daß in der thatsächlichen Anwendung der Worte
Beaconsfields daß in Asien für England und Rußland
Raum sei Lord Salisbury Vertrauen und guten Willen
zeige was den Worten erst den rechten Werth geben
würde Leider habe die thatsächliche Anwendung manch
mal bei Beaconsfield gefehlt Auf die Bemerkungen Salis
burys über die Konferenz will das Blatt zurückkommen
wenn der Wortlaut der Rede vorliegt es scheint also
ein Haar darin gefunden zu haben

Einen hochbeachtenswerthen Befehl hat der russische
Kriegsminister ertheilt Er ordnet an daß der Bestand
an Offizieren der Infanterie Regimenter welche im Wil
naer Odessaer Kiewer Militärbezirk garnisoniren sowie
mehrerer Infanterieregimente des Warschauer Militärbe
zirks vom 1 Januar 1886 ab um je 2 resp 1 Offizier
vergrößert werde

Telegraphische Nachrichten
Rom 11 Nov Ueber bevorstehende Aenderungen

der Besetzung verschiedener Botschafterposten erfährt die
Italic Greppi fei für Konstantinopel Torrielli für

Petersburg und Eorti für London in Aussicht genommen
Manchester 12 November In dem großen Baum

wollenlager von Louis Behreus Söhne brach heute Vor
mittag eine Feuersbrunst aus welche erst Nachmittags
bewältigt wurde Der durch dieselbe angerichtete Schaden
wird auf 50,000 Pfund geschätzt

Belgrad 12 Nov Sämmtliche Minister sind heute
vom Könige nach Nisch berufen

Petersburg 12 Nov Generalkonsul Sorokin
welcher Dienstag den 10 d M nach Konstantinopel
abgereist ist hat der Neuen Zeit zufolge den Befehl
erhalten nach Philippopel zurückzukehren und sein Amt
wieder anzutreten

Tages Chronik
Der Kaiser hatte auch gestern wieder eine längere

Konferenz mit dem Unterstaatssekretär Grafen Herbert
Bismarck Später empfing Se Majestät den Besuch
des Herzogs von Sachsen Altenburg der zur Theilnahme
an der Hofjagd zu Setzlingen eingetroffen ist

In Anwesenheit der Großherzogin fand am Sonn
abend in Heidelberg die feierliche Eröffnung des neuen
Gebäudes der Luisen Heilanstalt statt Dieselbe ist
ausschließlich für arme Kinder berechnet und enthält jetzt
42 Betten Der Neubau wurde hauptsächlich ermöglicht
durch eine Stiftung von 40000 M welche der frühere
Universitäts Professor Hofrath Alexander Pagenstecher
zur Erinnerung an seine verstorbene Gemahlin gespen
det hatte

Prinz Waldemar von Dänemark ist mit seiner
jungen Gemahlin von Paris in Gmunden zum Besuch
des Herzogs von Cumberland eingetroffen Die
Neuvermählten werden sich dort bis Ende November auf
halten und dann eine Reife nach Südeuropa antreten

Ausländer die irrthümlich zum Militärdienst aus
gehoben worden sind und sich bei einem Truppentheile
im Beurlaubtenstande oder im Ersatzreserveverhältniß be
finden sollen einer Ministerialversügung zufolge sofort
aus jedem Militärverhältniß entlassen und in den mili
tärischen Listen gestrichen werden es sei denn daß sie
ihre Naturalisation beantragen und diesem Antrage statt
gegeben werden kann Personen welche nicht deutsche
Staatsangehörige sind sollen von der Aufnahme in die
Rekrutirungsstammrollen ausgeschlossen und etwaige zwei
felhafte Fälle beim Civilvorsitzenden der Ersatzkommission
zur Sprache gebracht werden

Graf und Gräfin Wilhelm zu Stolberg Wer
niaerode feiern dieses Jahr in Jannowitz das Fest ihrer
goldenen Hochzeit

Am 5 d M wurde Kahler Pascha beerdigt
Drei Mal kam derselbe von Deutschland nach Konstanti
nopel und drei Mal mußte er sich sofort nach seiner An
kunft in s Hospital begeben Das erste Mal war es ein
Darmkatarrh der ihn niederwarf das zweite Mal nach
dem er einen Urlaub genommen hatte um die Folgen der
ersten Krankheit auszuheilen eine Wiederholung des ersten
Uebels zum dritten Mal als er von seinem zweiten Ur
laub zurückkehrte zwang ihn eine Kopfrose wieder das
Krankenhaus aufzufuchen Diesmal trat die Rose in Be
gleitung eines alten Nierenleidens auf und er erlag der
vereinten Einwirkung beider An dem Begräbniß nahm

nicht nur die ganze deutsche Kolonie Theil seine Ka
meraden v Höbe Kamphövener und v d Goltz hatten
die Rolle der abwesenden Verwandten übernommen
sondern dasselbe war ganz besonders Prächtig wie es einem
Christen wohl dort noch nicht zu Theil geworden ist Der
Sultan ließ sich durch den Muschir Nusret Pascha durch
seinen Privatsekretär Reschid Bey und drei Generaladju
tanten vertreten von Botschaftern war nicht blos Herr
von Radowitz gegenwärtig sondern auch die Herren von
Calice und von Nelidow waren gekommen und schritten
neben dem deutschen Botschafter hinter der Leiche her auch
Sir C White war anwesend außerdem die Botschafts
sekretäre die Offiziere der Loreley überhaupt alle deut
schen und die meisten fremden Notabilitäten Eine Kom
pagnie türkischer Infanterie mit Musikkorps und ein Zug
Kavallerie erwies die Ehren Der Großvezier war durch
den Vekil Essendi vertreten kurz das Leichenbegängnis
war eine Feierlichkeit wie sie selbst den höchsten Würden
trägern des Reichs gewöhnlich nicht zu Theil wird Un
ter den Klängen eines einfachen Kirchenliedes wurde die
Leiche auf dem protestantischen Friedhof in s Grab ge
senkt

Der Verdacht die Fran Geheimsekretär Päpke er
mordet zu haben ist in den letzten Tagen auf den Hand
lungsdiener Hermann Kowalski aus Danzig welcher be
reits mehrere Zuchthausstrafen wegen schweren Diebstahls
erlitten hat gerichtet worden Die vollständige Ueber
führung des Beschuldigten ist allerdings noch nicht ge
lungen indeß erscheint derselbe so schwer belastet daß er
gestern in das gerichtliche Untersuchungsgefängniß gebracht
worden ist Außer dem Morde werden ihm noch meh
rere Diebstähle zur Last gelegt

Eine ganz außergewöhnlich starke Inanspruchnahme
hatte die Berliner Morgue im vergangenen Monat auf
zuweisen Es sind dort in einem Monat nicht weniger
als 66 Leichen eingeliefert und aufbewahrt theilweise
auch rekognoszirt worden Die Mehrzahl der Todtem
waren Selbstmörder die bei Lebzeiten dem jüngeren Kauf
mannsstande angehört hatten Einen großen Theil stell
ten auch Vagabunden die aus der Straße verstorben
waren

Ein fremder Herr der anscheinend zu diesem Zweck
nach Mülhaufen i E gereist war suchte eine Sängerin
aus dem Eden Concert in ihrer Wohnung auf und schüt
tete ihr eine Flasche Vitriol ins Gesicht Ein Theil des
Gesichtes sowie Hals Brust und Hände sind stark ver
brannt Der Unmensch wurde nach starker Gegenwehr
von einem Hausbewohner überwältigt und der Polizei
übergeben Er dürfte nach den Anschauungen der deut
schen Gerichtsbarkeit nicht so leichten Kaufes davon kom
men wie es bei ähnlichen Fällen in Paris zu geschehen
pflegt

Im Laufe weniger Monate sind sämmtliche Be
amte der Universitätsbibliothek zu Giesen verschieden
So starb im Juni der Bibliothekar Professor Noack
nicht lange nachher folgte diesem sein Stellvertreter
Dr Rumpsf und dieser Tage segnete der Bibliotheks
beamte Dorfeld das Zeitliche

In Frankfurt a M wird der folgende Vorfall
viel besprochen In einem dortigen kleineren Bankhause
ist ein junger Engländer der Sohn eines Londoner Ban
klers als Volontär angestellt um das Deutsche Bankwe
sen kennen zu lernen Dem jungen Ausländer wurde am
Montag Mittag nach Beendigung einer Arbeit von Sei
ten des Prinzipals gesagt daß er schlecht gearbeitet und
Fehler gemacht habe Darüber ergrimmte wie das Frkf
Journ erzählt der Engländer derart daß er das
Cassa Conto ein ziemlich großes Buch ergriff und seinem
Prinzipal derart auf den Kopf schlug daß derselbe laut
los zusammenbrach und erst nach einer halbstündigen
Ohnmacht wieder das Bewußtsein erlangte Wegen der
Mißhandlung und Beleidigung würde der Bankier Straf
antrag gestellt haben wenn der Vater des jungen Mannes
welcher von dem Vorfall Nachricht erhielt sich nicht zw
einer sofortigen Zahlung von 250 Pfund Sterling herbei
gelassen hätte

Die in Köln bevorstehende Gerichtsverhandlung gegen
einen Kunsthändler der durch Ausstellung der Photo
graphie von Dannecker s Ariadne Aergerniß erregt
haben soll hat vielfach die Aufmerksamkeit auf das Mei
sterwerk des Freundes Schillers gelenkt der die Götter
Griechenlands in Marmor wiederzugeben suchte Es
liegt uns nun die Probenummer einer demnächst in
Frankfurt a M erscheinenden Zeitschrift Glossen zur
Tagesgeschichte vor worin höchst interessante Mitthei
lungen über das Modell zu Danneckers Ariadne enthal
ten sind Dieselbe ist die Tochter eines canadischen Guts
besitzers und hieß Charlotte Münch später vermählt mit
dem Hofstukkateur Fossetta in Stuttgart Sie hat der
Stuttgarter Bühne 41 Jahre lang als hervorragendes
Mitglied angehört Wie sie auf den Wunsch des Königs
Friedrich Danneckers Modell wurde ist in jener Zeit
schrift näher ausgeführt

Der Afrikareisende Paul Reichard ist heute bei seinen
Angehörigen in Wiesbaden eingetroffen Wie von dort
geschrieben wird gedenkt sich derselbe daselbst nur wenige
Tage auszuruhen denn am Freitag bereits folgt Herr
Reichard einer Einladung nach Kaiserslautern wo ihm
die Arbeiter der Fabrik seines Vaters einen großartigen
Empfang zugedacht haben und reist dann Anfangs näch
ster Woche nach der deutschen Reichshauptstadt deren
Geoqraphenkreise sich zu einer Bewillkommnunq des kühnen
Reisenden rüsten

Aus Pest 9 November wird geschrieben Gestern
Abend spielte sich im National Theater während der Auf
führung der Schwarzen Diamanten eine höchst aufre
gende Scene ab Ein junger Mann rief nämlich wäh



rend der Scene des Kohlenbrandes laut Feuer retten
wir uns Auf diesen Ruf sprangen zahlreiche Personen
erschreckt von ihren Sitzen auf und nur die Besonnenheit
eines Herrn in einer Parterreloge der das Publikum be
ruhigte verhinderte eine allgemeine Panik Jener junge
Mann ein Techniker Namens Stephan Kisz Frank konnte
nur mit Mühe verhaftet werden Während des Verhörs
wurde er von Tobsucht befallen und zertrümmerte mehrere
Einrichtungsstücke Der Polizeiarzt konftatirte daß der
junge Mann irrsinnig sei Seine Nachbarn im Theater
hatten schon den ganzen Abend ein auffälliges Benehmen
an ihm wahrgenommen

Eine Scene des Schreckens fand am vergangenen
Sonntag im Cirkus Salamonsky in Moskau statt Die
Aussicht ein Pferd auf dem Seile gehen zu sehen hatte
an diesem Abend ein so zahlreiches Publikum dahin gelockt
daß der riesige Raum bis auf den letzten Platz gefüllt
war Das Publikum erwartete den Beginn der verspro
chenen Produktion mit sichtbarer Ungeduld Endlich er
schien der vierfüßige Akrobat und wurde vom Direktor
Salamonsky eine Treppe hinauf auf eine etwa 30 Fuß
hohe Plattform geführt von welcher ein etwa 3 Zoll
dickes Seil auf dem ein schmales Brett befestigt war
quer durch den Cirkus auf eine ähnliche Plattform führte
Zur Sicherheit hatte man unter dem Seile ein starkes
Netz ausgespannt und das Pferd an einem starken Gurt
befestigt von dem aus ein Seil durch eine an der Decke
des Cirkus befindliche Rolle lief und das an seinem un
tern Ende von mehreren Personen gehalten wurde Am
Vormittage auf der Probe foll Blondin seine Sache
noch sehr gut gemacht haben am Abend aber trat er
schon beim ersten Schritte den er auf dem Seile machte
mit den Hinterfüßen fehl und stürzte da der Gurt platzte
20 Fuß hoch hinab auf das Netz das durch die Gewalt
des Sturzes sammt den es stützenden Eisenstangen und
den Männern welche diese hielten niedergerissen wurde
Es ist unmöglich die aufregende Scene zu beschreiben
welche nun folgte Viele Damen sanken in Ohnmacht
andere eilten völlig verstört dem Ausgange zu wo bald
ein großes Gedränge von Flüchtenden entstand dazwischen
wurde geschrieen gepfiffen geschimpft kurz es war
ein Höllenlärm und es hing an einem Haare daß diese
Panik nicht die schrecklichsten Folgen nach sich zog
zwischen hatte man das Pferd aus dem Netze befreit und
Direktor Salamonsky führte das arme Geschöpf nun zum
zweiten Male auf die Plattform trotzdem fast das ganze
Publikum dagegen proteftirte Das Pferd war jedoch
vernünftiger als sein Herr und Meister es weigerte sich
entschieden das Seil noch einmal zu betreten und der
Direktor mußte es endlich wieder die Treppe hinunter
führen das Publikum aber athmete erleichtert auf
dem Anblick einer Dreffur enthoben zu sein welche hart
an Thierquälerei grenzt

Ein wunderliches Verbrechen wird aus Loudon ge
meldet Der Eisenbshnbeamte Higgins kam in der Nacht
vom 3 September in später Stunde sehr ermüdet nach
Hause und sagte seiner neunzehnjährigen Frau Marga
rethe er habe am Tage viel zu rechnen gehabt und be
dürfe dringend der Ruhe Fast in gleicher Minute begann
ihr sechszehnmonatliches Töchterchen Josephine bitterlich
zu schreien und es gelang keinerlei Bemühungen das Kind
zu beschwichtigen Wüthend rief der Gatte ob der Lärm
nicht bald aufhören werde und auf die schüchterne Frage
der Frau was sie denn mit dem Kinde anfangen sollte
meinte er schlaftrunken Wirf den Balg ins Wasser
Mit zögernden Schritten das Kind am Arm ging die
Frau auf die Straße dort spazierte sie bis zwei Uhr
Nachts gleich einer Irren umher dann eilte sie plötzlich
zur Brücke und schleuderte das Kind ins Wasser Ihr
Gatte dem sie am Morgen freimüthig erzählte was sie
gethan überlieferte sie von Abscheu erfüllt selbst dem Ge
richte Bei der Schlußverhandlung am 7 ds ward
Margaretha Higgins von dei Geschworenen einstimmig
schuldig gesprochen vom Richter zum Tode verurtheilt
Als dieser die schwarze Kappe aussetzte fiel Mrs Higgins
in fürchterlichen Krämpfen sich windend zu Boden ihr
Zustand verschlimmerte sich derart daß ein Arzt in ihre
Zelle gerufen werden mußte

Ein ähnlich sonderbarer Fall wird aus Ungarn be
richtet Eine junge Frau in Konyar Namens Julianna
Szilagyi lebte in Unfrieden mit ihrem Manne worüber
sie sich jüngst bei ihren Eltern beklagte indem sie be
merkte sie werde nicht mehr zu ihrem Gatten zurückkehren

Die Eltern wollten dies nicht zugeben was die junge
Frau so sehr erbitterte daß sie zu sterben beschloß Sie
zog ihr Brautkleid an kaufte zwei Liter Petroleum und
ging damit auf das Feld Dort stieg sie in einen Graben
begoß sich mit dem Petroleum und zündete dann das
Kleid an Rauch und Flammen stiegen bald empor
einige Hirten bemerkten wie eine brennende Gestalt sich
hob und senkte und wagten nicht sich zu nähern da sie
in ihrer Einfalt meinten es sei ein Gespenst das einen
Schatz hüte Als sich der Rauch verzogen hatte schlichen
sie noch angsterfüllt zum Graben und entdeckten darin
eine vollständig verbrannte Leiche

Peinliches Aussehen erregt in Wien die Nachricht
daß der wegen Betrugs zu Sjährigem schweren Kerker
verurtheilte Staatsrath Maximilian von Greffen deffen
Verurtheilung wir seiner Zeit berichteten in der Nacht
zum Dienstag aus seiner im Gefangenenhause befindlichen
Zelle entsprungen ist Der oberste Gerichtshof hatte in
seiner Sitzung am letzten Sonnabend das erstrichterliche
Urtheil bestätigt so daß Greffen erst die Thatsache der
Bestätigung des Urtheils abgewartet zu haben scheint
ehe er sich zur Entweichung aus der Haft entschloß Auf
welche Art dem Betrüger dieses gelang konnte bisher
nicht festgestellt werden es ist nicht die geringste Spur
eines gewaltsamen Ausbruches aus der Zelle vorhanden

Die Wachen bemerkten während der Nacht durchaus nichts
Auffälliges und wollen so oft sie in die Zelle blickten
eine Person auf der Schlafstelle liegend gesehen haben
Das Zellenfenster selbst zeigt keine Beschädigung und es
ist auch keine Möglichkeit vorhanden daß Greffen auf an
dere Weise als durch die Thüre entwichen wäre Die
Wachen bei den Thoren gaben an Niemanden gesehen zu
haben der sich barhaupt entfernt hätte Greffen muß
sich also auch in den Besitz einer Kopfbedeckung gesetzt
haben Gegen den Gefangenenaufseher welcher in der be
treffenden Nacht den Dienst in jenem Theil der Anstalt
verfah wird die Anklage wegen Mißbrauchs der Amtsge
walt erhoben werden

Die Vertheidiger in dem Königinhofer Prozeß haben
die Nichtigkeitsbeschwerde angemeldet

Viel Staub wirbelt in Frankenthal die Thatsache
auf daß durch Strafbefehl ergangen auf Grund des
bayerischen Polizei Strafgesetzbuches mehr als 40
junge Mädchen darunter verschiedene höhere Töchter
wegen unerlaubten Besuchs von Tanzbelustigungen zu je
einem Tage Haft verurtheilt wurden

Ein netter Bürgermeister Am Sonntag wurde am
Bord eines in Hamburg zur Abfahrt nach Amerika bereit
liegenden Schiffes durch den Polizeisergeanten Prinz ein
Bürgermeister aus einer kleinen preußischen Stadt ange
halten und verhaftet Derselbe wollte mit seinem Dienst
mädchen nach New Iork durchbrennen indeß hatte die
Gattin des Biedermeiers die Flucht derselben sehr bald
bemerkt und das Weitere veranlaßt Am Montag traf
die Frau Bürgermeisterin in Hamburg ein um den Un
getreuen mit in die Heimath zurückzunehmen Das Dienst
mädchen verblieb auf freiem Fuß Die Verhaftung des
Bürgermeisters erfolgte hauptfächlich aus dem Grunde
weil er sich dem Beamten gegenüber eines falschen Na
mens bedient hatte

Am Sonnabend wurde in der Nähe von Farwell
Britisch Columbia der letzte Nagel in die Canadische
Pacific Eisenbahn getrieben und Montag ist der
erste Zug von Montreal in Vancouver einge
troffen Nachrichten aus Ottawa zufolge ist die Hin
richtung Riel s bis zum 16 ds verschoben worden

Dem Wirth Wilhelm H in Düsseldorf wurde am
21 Juni ein Hund gestohlen Er erließ am anderen
Tage ein Inserat in welchem er den bekannten
Räuber aufforderte den Hund zurückzubringen Den
Hund hatte wie sich später herausstellte ein Barbier K
von Gerresheim mitgenommen derselbe ist auch vom
Schöffengericht wegen Diebstahls des Hundes zu 14
Tagen Gefängniß verurtheilt worden Trotzdem hatte
K einen Beleidigungsprozeß angestrengt Der Be
klagte führte den Beweis der Wahrheit und das Schöf
fengericht erkannte auch an daß dieser Beweis erbracht
sei nahm auch ferner an daß H in Ausübung berechtig
ter Jnteresfen gehandelt habe verurtheilte aber nichts
destoweniger den H wegen Beleidigung welche aus
der Form des Inserates hervorgehe zu einer Geld
strafe von 5 M und in die Hälfte der Kosten

Aus Alexandria 6 November wird geschrieben Die
Steuern werden mit großer Strenge eingetrieben Wider
strebenden aber das Vieh die Erntevorräthe und selbst
die Häuser konfiszirt Große Strenge wird auch gegen
die französischen Transportschiffe geübt welche Truppen
aus Tonkin zurückbringen Sie müsfen im Rothen Meer
10 Tage Quarantaine aushalten bevor sie den Suez
Kanal Passiren dürfen weil Cholera Einschleppung be
füchtet wird Aus dem Sudan verlautet daß die
Araber gegen die Grenze Egyptens in Anmarsch sind
Es kann noch heiße Arbeit geben bis der Sudan paci
ficirt ist und in Egypten normale Verhältnisse herge
stellt sind

Tageskalender

Heintke Guhrau und Emma Wilhelmine Caroline Wally
Grebin Halle a/S

Geboren Dem Schneider Carl Heinrich Hauptmann gr
Steinstraße 32 ein S Leopold Heinrich Karl Dem Hand
arbeiter Andreas Miethe Fleischergasse 13 eine T Louise
Clara Dem Lokomotivführer Franz Trolle Magdeburger
straße 2 ein S Curt Hermann Max Dem Buchdrucker
Otto Jbanetz Wettinerstraße 3 ein S Benito Franz Otto

Dem Kaufmann Max Lichtenstein Leipzigerstraße 65 eine
T Anna

Gestorben Des Fabriktischler Ludwig Schäfer T Wilhel
mine Marie 3 I 1 M Klinik Alfred Bernhard Georg
Dehne 11 I 3 M 23 T gr Steinstr 15 Der Droschken
kutscher August Friedrich Brömme 63 I 1 M 22 T kleiner
Schlamm 3 Des Handarbeiter Carl Große T 22 Tage
Rannischestr 6 Des Rentier Carl Ziegler Ehefrau Adeline
geb Keil 31 I 2 M 20 T Karlstraße 33 Anna Harzer
28 I 6 M 7 T Diakonissenhaus

Predigt Anzeigen
Am 24 Sonntag nach Trinitatis predigen

Zu U L Frauen Vormittag 10 Uhr Herr Archidiakonus
Pfanne Nachmittag IV Uhr Kindergottesdienst Herr Su
perintendent v Förster Abends 6 Uhr Herr Diakonus
Grüneisen

Militärgottesdienst Vormittag 11V Uhr Herr Archi
diakonus Pfanne

Montag den 16 November Abends 6 Uhr Misstonsstunde
Herr Oberprediger Saran

Zu St Ulrich Vormittag 10 Uhr Herr Diakonus Richter
Nachmittag 2 Uhr Kindergottesdienst Derselbe Abends
6 Uhr Oberprediger Sickel

Diemitz Bormittag 9V Uhr Kirchweihfest Herr Pastor
Wächtler

Zu St Moritz Vormittag 10 Uhr Herr Oberprediger Saran
Die Kirche ist geheizt Nachm IV, Uhr Kindergottesdienst

Herr Diakonus Nietschmann Abends 6 Uhr Derselbe
Hospitalkirche Vormittag 8V Uhr Herr Diakonus Nietsch

mann
Domkirche im alten Bibliotheksgebäude am Parade

Platz Vormittag 10 Uhr Herr Domprediger Beelitz
Nachmittag I V Uhr Kindergottesdienst Herr Domprediger
Albertz Abendgottesdienst fällt aus

Versammlung der konfirmirten Töchter im Gartensaale des
Herrn Kons Rath G öbel Nachmittags 3 Uhr Versamm
lung der konfirmirten Söhne in der Gartenstube des Herrn
Dompredigers Albertz Nachm 5 Uhr

Tholuck scher Kindergottesdienst Mittelstraße 10
Vorm 87 Uhr

Zu Neumarkt Vormittag 10 Uhr Herr Pastor v Hoffmann
Nachmittag 2 Uhr Kinderlehre Herr Pastor Jordan Abends
5 Uhr Herr Hülfsprediqer Bungeroth

Akademischer Gottesdienst Vormittag 11V Uhr Herr
Professor v Hering

Zu St Georgen Vormittag 10 Uhr Herr Pastsr Knnth
Nachmittag 2Uhr Sonntagsschule Herr VikarGraß Um
2 Uhr Versammlung der konfirmirten Jünglinge im Pfarr
hause Herr Pastor Knuth

Freitag den 20 November Abends 8 Uhr Herr Vikar
Graß

Im städtischen Siechenhause Vormittag 9 Uhr Herr Vikar
Graß

Im Diakouissenhause Vormittag 10 Uhr Herr Pastor
Jordan

Katholische Kirche Morgens V Uhr Frühmesse Vor
mittag 9 Uhr Hochamt Nachmittag 2 Uhr Christenlehre
und Andacht

Abgang und Ankunft
der Eisenbahnzüge Bahnhof Halle

Städtische Steuer Receptur m 14 Novbr werden dleStenern
von Vormittags 8 bis Nachmittags 1 Nhr angenommen

Erster Hebebezirk Leitergaffe Lessingstratze Lindenstratze Lonisenstr
Luckengaffe

Zweiter Hebebezirl Saalberg Großer und Meiner Sandierg Schim
melftraAe Groher und Kleiner Schlamm

Kgl Nniversitiits Kuratorium Kaulenberg 8 Eing Schulberg 9 12
Botanischer Garten gr Wallstr 23 Wochentags 6 12 und 1 6 Uhr
Kgl Standesamt im neuen Sparkassengebäude 1 Stock Rachhausgasse 1

Vsrm von 9 1 und Nachmittags von 3 5 Eheschließungen Montags
Mittwochs und Sonnabends

Patentschristen Lesezimmer Magdeburgerftraße 4 1 Treppe unentgeldlich
geöffnet Wochentags von 8 12 Vormittags und 2 6 Nachmittags
Sonntags von 10 12 Vormittags Sonnabends geschlossen

Städtische Rnstalt für Arbeitsnachweis Inspektor Werten Arbeitsanstalt
vcrvflegmlgSstatiou 1 für fremde Reisende ebendaselbst
Herberge zur Heimath Mauergasse 6
Kener Mcldrstelle Polizei Wachtstube
Börseuversammlung Vorm 8 Uhr im Stadtschützenhause mit Cours Not
Kansmännischer Verein Ab 3 Gesangszirkel im Vereinslokale
Sausmäunischer Verein RieNania Ab 8z Uhr in der Goldenen Rose
Kausmiinn Verein Hermes Ab 8 Versammlung i Rest z Reichskanzler
Polytechnischer Verein Ab 7 Sj Bibliothek u Lesezimmer im Kronprinz
Techniler Verei zu Halle a S Ab 8j Sitzung im Preußischen Hof
Plattdiitsche Vereenigung Tosammenkunft Klock 8 im Rikskanzler Leipzigers
Jahn scher Turnverein Ab 9 10j Städtische Turnhalle
Turnverein Friesen Ab 8 Turnübung im Paradies
Männer Liedertafel Ab 8 10 Uebungsstunde im Paradies
Schiihler sche Liedertasel Ab 8 Uebung im Fürstenthal
Halle sche Liedertasel Ab 8 Uhr in der Loge
Gesangverein vssian Ab 9z in Reis s Restaurant
Ruderclub Neptun Ab 8 im Restaurant zur Forelle
Halle scher Ruder Verein Sonnabend und Sonntag von 9 Uhr ab Versamm

lung im Hotel Cafe David
Halle scher Zither Kranz Ab 84 Uhr UeSungSstunde im Restaurant zum

Reichskanzler,,
Verein junger isenhändler Ab 9 Uhr im Hotel zum Kronprinz
Gewerk Vereins Liedertasel H D Ab von 9 11 Singestunde
Ruder Klub Nelson von 1874 Ab 8Z in Lücke s Hotel
Ratnrsorschende Gesellschaft Abends 6 Sitzung
Halle sche BolkSdad Letpztgerstr 6 Geöffnet von Morgens 9 8 Abend

Einzel Bad 15 Psg

Standesamt Halle a S
Meldung vom 12 November

Aufgeboten Der Kaufmann Hugo Oswald Heuber und
Marie Louise Auguste Oeltzner Schmeerstraße 43

Eheschließung Der Pastor xnm Albert Victor Canstantin

Nach Magdeburg 7,19 V 9,51 V
10,5S V M Köchen 11 31V
1 24 N 3,10 N 5 50 N 8,33 A
10 30 A 12 5 A M Köthen

Nach Leipzig 5,20 sr 7,30 V
8 25 V 10 12 V 11,30 V

I,40 N 3,20 N 5,8 N6 15 A 7 15 A 9,8 A 10 47 A
11,0 A 2 V7 fr

Nach Halberstadt 8 7 V 11 35 V
3,5 N 6 0 A 9 25 A stis
Halberstadt

Nach Kassel 5 10 V 9 0 V 11,43
2 0 N 5 50 N stis Eichenberg
9,30 Abends stis Nordhausen

10 37 A
Nach Sorau 7,57 V 1 33 N 7 25

Zl stis Finsterwalde
Nach Thüringen 5 40 V 7 45 V

10 15 V 11 38 V 2 5 N
6,8 A 9,40 A M Erfurt
11 3 A

Nach Berlin 4,35 fr 7 25 B
II 0 V 2 0 N 5 39 N 6,0 A
9 15 A

bedeutet Schnellzug

Abgang und Ankunft der Privat Personeuposteu
Posthof Halle

Nach Schasstädt 5 45 fr 3 0 N Von Schafstädt 8,35 V 7 50 A
Nach Salzmunde 6 0 fr 3 0 N Von Salzmunde 10,0 V 7,30 A

Meteorolog Bericht des Halle sche Tageblattes

Von Magdeburg 7 21 V 8,52 V
sv Köthen 10 2 V 1 26 N 5 3
N 6 S6 A 9 1 A 10 41 A
2,45 fr

Von Leipzig 6,52 V 7 9 V
8,42 V 9 43 V 11 7 V
11,23 V 1 12 N 2 51 N 4,27

N 5,31 N 7,37 A 8 23 A
8,53 A 10 26 A 11,53 A

Von Halberftadt 8 7 V 10 3 V
1,16 N 4,55 N 8,50 A

Von Kassel 6,55 V fv Nordhausen
7 14 V 10,3 V st Eichenberg
1,10 N 5,13 N 8 58 A 10 35 A

Von Soran 7 4 V svon Falken
berg 1,6 N 7 9 A

Von Thiiriuge 4 28 fr 7,6 V
ston Erfurt 10,38 V 1 9 N
5 15 N 5 33 N 9,11 A
10,56 A

Von Berlin 4,21 fr 8 20 V svon
Bitterfeld 10 3 V 11 31 V
2,50 N fton Bitterfeld 5 45 N
9 3 A 10 53 A

s bedeutet Lokalzug

Dat St
Baro
meter

MM

Thermometer
nach

Oslsius kssum

Feuch
tigkeit

der
Luft

Wind Wetter

12 /11 l 2 Uhr 763 0 1 8 1 S 90 80 Nebel

8 Uhr 762,0 1 2 1,0 92 80 desgl

13 /11 7 Uhr 760 6 1 2 1 0 90 8V bedeckt

Uebersicht der Witterung
Der hohe Luftdruck hat an Intensität etwas abgenommen

und auch über Nordeuropa ist das Barometer wieder stark
gefallen sodafz die östlichen Winde über Nordcentraleuropa
bald einer westlichen Luftströmung weichen dürften Ueber
Deutschland dauert das ruhige stark nebelige nur stellenweise
heitere Wetter ohne meßbare Niederschläge fort Die Tem
peratur zeigt im Allgemeinen keine wesentliche Aenderungen
Vou fast allen deutschen Stationen wird Nachtfrost gemeldet

Die Temperatur in Celsius Graden war in nachbenannten
Städten folgende Petersburg i 1 Hamburg 0 Memel

Karlsruhe München 0 Chemnitz 0 Berlin 0
Paris fehlt

Wasserfwnd der Saale bei Trotha Unterh Am 12 Novbr
Abends 1,68 am 13 Novbr Morgens 1,68

U Sonnabend 4 nicht Freit 6 U f ganzen
1, Ch im Kronprinzen

Mvstvr ill lMMZ
Sonnabend den 14 November

Neues Theater Emilia Galotti
Altes Theater Don Cesar
Carola Theater Geschlossen



seine Söhne

IlltortML SUM Vdvatvr
Sonnabend den 14 November

Abonnementskarten haben Gültigkeit
Schüler Vorstellung K

Trauerspiel in 5 Akten von Friedrich von Schiller

köM llerr Vsdlvll
Maximilian regierender Graf von Moor

Karl 1
Franz
Amalia seine Nichte
Spiegelberg

Schweizer

Grimm
Schufterle

Roller
Nazmann

Kosinsky

Hermann Bastard eines Edelmannes
Eine Magistratsperson

Daniel ein alter Diener
Ein Bedienter Räuber Volk Der Ort der Handlung ist Deutschland

Das Stück spielt in der Zeit als der ewige Landfriede in Deutschland errichtet ward

Zu dieser Vorstellung werden Schüler Billets Q SV Pf ausgegeben

KL 5iSt IIS S z 71 ,5 s z All
Sonntag den IS November 1885

ti 8pÄr i k äer KMerliWvtMW von 8M 8
Große Operette von C Millöcker

Charlotta Frl UnASt Benozze Herr

Libertiner nachher Banditen

Herr Patry
s Herr Pittschau
t Herr Dahlen

Frl Förster
Herr Hüner
Herr König
Herr Burghardt
Herr Hugo
Herr Richard
Herr Dobers
Herr Sachs
Herr Brookmann
Herr Carl
Herr Lehmann

M kSSWZM
AI Kr TI SVempfiehlt sein großes Lager orvlrtvi und zu Fabrikpreisen billiger als jede Konkurrenz und nur hochfeine

Ausschnitt feiner und Z das einzige Geschäft seiner
Art am Platze täglich feinste u t

Schüsseln werden aufs Feinste garnirt

Geschäfts Eröffnung
Einem geehrten hiesigen und auswärtigen Publikum zeige hiermit ergebenft an

daß ich im Hause Kr SZÄrkerstr IS eine

OtK rrvi Si l iili
verbunden init reichhaltig assortlrteni am heutigen
Tage eröffnet habe

Langjährige Erfahrungen in dieser Branche setzen mich in den Stand den mich
beehrenden werthen Kunden nur reelle Waare bieten zu können und bitte mein Unter
nehmen gütigst unterstützen zu wollen

Halle a/S den 14 November 1885 Hochachtungsvoll

Sämmtliche Wähler welche sich für die Wahl des früheren Gast
wirths jetzigen Hausbesitzers Herrn Ü1RIRI ITRO
zum Madtverordneten interessiren werden gebeten sich zu einer noch

maligen Besprechung ÄU 1 4
Abends 8 Uhr
einzusindeu Mlvkrvr

vescd kts LröMivllA
Einem hochgeehrten Publikum der Stadt Halle und Umgegend die ergebene Anzeige daß ich Sonnabend den

14 November er unter der Firma

Kexwuitck llsaxeil
am Mark

in Sem frühere Lokale des Herrn t

ein SortimentsgeschäftDer

MMili I M W MG U l MMmM
verbunden mit

eröffne

Stroh und Mhhntsabnkntion
Sämmtliche Artikel meines Sortimentsgeschäfts werden zu den billigsten Fabrikationspreisen abgegeben
Das seit fast 13 Jahren wohlbegründete Renommv meines Berliner Hauptgeschäfts und meiner sämmtlichen

Filialen der große Konsum des Etablissements die Verbindung mit den bedeutendsten Fabriken des In und Auslandes der
Einkauf sämmtlicher Waaren gegen baare Kasse die seit Begründung meines Unternehmens stets inne gehaltenen Prinzipien

Verkauf nur zu festen Preisen vorzügliche QnalitSte saubere d gediegene
Arbeit überraschende Billigkeit Sei Berechnung des bescheidenste Nutzens

bürgen für eine durchaus reelle nnd conlante Bedienung

Indem ich mich Ihrem geneigten Wohlwollen angelegentlich empfohlen halte zeichne

Hochachtend

H IIv M
IM MsAU ZLt

U AI M I
Hanpt Depüt Berlin Heilige Geiststraße 35

Berlin MO Landsbergerstr Brandenburg a/H Rostock in Mecklenburg
Spandan Lübeck Burg Zerbst Fürstenwalde Hatte a/S

Mr den redaMouellen und Juserateuthell verantworMch Julius Munckelt m Halle Plötz/Iche Buchdruckeret R Nletschman w Halle
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